
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 53 (1927)

Heft: 33: Wochenende

Artikel: Die liebe Liebe

Autor: Hinnerk, Otto

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-460538

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 14.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-460538
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Die Fingernägel erhalten
sofort, nur clmcu einfaches
Reiben (ohne Salben, Pasten,
Pulver, Steinen etc dauerhaften

Kochglanz.

Uniuerlal-IWetall-
^Tro<kenputi-u.

(Pol ierhjch
maclif Gegenwand*

aus
,P!",ma,Gold.S;ll>er u.m.lall

ohni i« den "Zujani
W$ijJ hoch cjTanzend

Qualitätserzeugnis von Weltruf!
Erhältl, in d. einschläg. Geschäften.

D oktonwerk Mörschwll (St.Gall.i

Jfe ALBANA
^Hfe GROS FORMAT

I DIE BEWÄHRTE U Gs.CIGARETTE

Du Irinkscht de beschle Wi, das weit i,
Im Uschterhof" bei Benedeti!

Vorzügl. Keller und prima Küche empfiehlt
Maria Benedeti, Usterhof-Küsnacht tZch).

tiVIN KATZ
_4târKtMe! __

VIN KATZ ist in allen
Apotheken à Fr. 5.50 u.

Fr. 3.50 erhältlich.

VT

Hotel-Restaurant Seenot
Schifflände 23 ZÜRICH 1 beim Bellevue

In Küche und Keller nur das beste! 354 Neuer Inhaber; Jules Leus.

Brillanten
Platin, Gold, Silber

Leihscheine
Zahngebisse
kauft O. Morgenbesser, Zürich

Usteristrasse 17. [349

ßU INTERNAT.VERBAN5T0FFFABRIr\ Ja
SCHAFFHAUSENISCHWEIZ Tf

Wenn Sie
an

Gicht
oder

Rheumatismus

leiden
warum verwenden Sie

unsere vorzüglich
wirkende

Calorigen-
Watte

nicht

Zu beziehen in Apotheken, Drogerien, Sanitätsgeschäften

ooi ein Ulcum,
àaucÂe MUmpm
and Gigahhon!

Alle Klassen, Stände und Berufe rauchen
heute Srumpen, der schlagendste Beweis
für die aargauische Qualitârsfabrikalïori.

lilöisriedenLuzernr»?

Der Lrqueurkenner trinkt nur noch

Pilatusgeist".

map
ber Stafterfprit bat, nad)
bem SRafieren eingerieben,

feimtötenbe SBirfung.
î)enîbar befte £t)giene.
SBeBorwgteë, pafjenb. ®e=

feben! für Herren, gabr. :
Älement & ©paetb

SRomanêborn. 48

Morgens 295

Mittags
Abends

Bürgermeistern
beliebter

Apéritif

INur echt von:
E. Meyer, Basel

£)ie liebe Siebe

Sie Siebe ift ein touuberlidjeê Sing!
Ëin jeber fagt eê, ber bon iljr betroffen.
Wan lebt in gürrfiten, ©ebnen, SBangen, ^offert,
Unb alleê anbere fdjeint gar gering.
9Ran fiefjt ben £>immef unb bie §öEe offen
©rab je nadjbem, toie'ê augeitbtidlidj ging.
Unb mandjer ift bem Scbcn fdjon cntfdjfoffeit,
SBeil ftcf) fein ©dja| an einen anbern fjing.
©etoifj tft foldj' SSerfo&ren nid)t berftänbtg,
Taf; folge Xob, Wenn Siebe nidjt geling'.
Sodj meiftenê bleibt ber ÜDccnfdj ja fdjon febenbig,
Samit bereu' er, triam er trägt ben 9ting.
Sod) grabe hierin eben offenbart ftd)
Sie ganje Siefe. Qmmer bleibt'ê Problem:
Gcê ift nun einmal fo, ber 3)ceufdj gern baart fid)
Uttb finbet Gcljeftanb bodj unbequem.
Gc§ tft fo, bafj bent 9Jcenfdjcn adj, eê jüdt ifjn
Gcê Stuf)' nidjt läfjt, unb, tourbe ifjm fein SBilT,

Ërft roar cê bôdjftcë ©lüd nnb bann eê brüdt ibu,
Ser ganje $ubel toirb auf einmal ftill.
Sie Siebe bleibt bic tounberlidjfte ©adje,
Ein jeber fagt eê, ben eê einmal traf.
Erft: 9Hd)t§ ift roidjtig, affeê anbre Sadje!",
Safe: Sieber ©ott, toaê mar idj für cin ©djaf!"
Hub bennodj toieber: lucr roofjl mödjt' cê miffen,
Safj luar cr in bent Sing, täm' toieber breinV
9Jiag man audj fdjon bom trüben ^luêgang toiffen,
©anj obne Sieb' blieb Seben leer uub flcin!
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Die liebe Liebe

Die Liebe ist ein wnndcrlichcs Ding!
Ein jeder sagt es, der von ihr betroffen.
Man lebt in Fürchten, Sehnen, Bangen, Hoffen,
Und alles andere scheint gar gering.
Man sieht den Himmel und die Hölle offen
^rao je nachdem, wie's augenblicklich ging.
Und mancher ist dem Leben schon entschlossen,
Weil sich sein Schatz an einen andern hing.
Oiewiß ist solch' Verfahren nicht verständig,
Das; folge Tod, wenn Liebe nicht geling'.
Doch meistens bleibt der Mensch ja schon lebendig,
Damit bereu er, wenn cr trägt den Ring.
Doch grade hierin eben offenbart sich

Die ganze Tiefe. Immer bleibt's Problem:
Es ist nun einmal so, der Mensch gern paart sich

Und findet Ehestand doch unbequem.
Es ist so, daß dem Menschen ach, es zückt ihn
Es Ruh' uicht läßt, und, wurde ihm sein Will',
Erst war es höchstes Glück und dann es drückt ihn,
Der ganze Jubel wird auf einmal still.
Die Liebe bleibt die wunderlichste Sache,
Ein jeder sagt es, den es einmal traf.
Erst: Nichts ist wichtig, alles andre Lache!",
Taß: Lieber Gott, was war ich für ein Schaf!"
Und dennoch wieder: wer Wohl möcht' es missen,

Taß ivar er in dem Ding, käm' wieder drein?
Mag man auch schou vom trüben Ausgang wissen,

Ganz ohne Lieb' blieb Leben leer und klein!
!Otiv Hinnerk
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